
Einladung zum

Samstag, 17. November
10.30 bis 16.00 Uhr
Koblenz, Rhein-Mosel-Halle

Eine kostenlose Informationsveranstaltung von   
DSB Treffpunkt Ohr, Verein für besseres Hören e.V.
unter der Schirmherrschaft des Koblenzer  
Oberbürgermeisters Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig

Leitung Prof. Dr. Jürgen Kießling,  
Universitäts-Klinikum Giessen

Vorträge und Workshops  
zu den Themen
Hören bewahren -   
Tinnitus bewältigen -
barrierefrei kommunizieren

HÖRMESSE

7. Koblenzer Patiententag

Aussteller:

Hilfe für’s      hr  
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Referenten:
Ottmar Braschler, Gebietsleiter FM, Phonak
Dr. Frank Engel, HNO-Arzt OFA Bundeswehrzentral-
krankenhaus, Koblenz
DP Christian Fritze-Dessauer, Psychologischer Psycho-
therapeut, Koblenz, Tinnitus-Zentrum Koblenz
Ingrid Eikmeier-Stindt, CI-Zentrum Rhein-Mosel-Lahn, Gehör-
losen- und Schwerhörigenlehrerin, Audiotherapeutin, Urbar
Dr. med. Beatrix Hahlbrock, HNO-Ärztin Koblenz,  
Tinnitus-Zentrum Koblenz
Brigitte Hilgert-Becker, 1. Vorsitzende von DSB Treffpunkt 
Ohr e.V. und DSB Landesverband, Rheinland-Pfalz e.V.
Dan Hilgert-Becker, Hörakustikermeister, Pädakustiker, Audio-
therapeut, CI-Akustiker CI-Zentrum Rhein-Mosel-Lahn
PD Dr. Roland Jacob, Oberstabsarzt, Leiter der Abteilung für 
HNO Heilkunde, Bundeswehrzentralkrankenhaus, Koblenz
Ute Jung, Leiterin der Landesschule für Gehörlose und 
Schwerhörige Neuwied, CI-Trägerin
Eva Keil-Becker, Hörakustikermeisterin, Pädakustikerin, Audio-
therapeutin, CI-Akustikerin CI-Zentrum Rhein-Mosel-Lahn
Prof. Dr. Jürgen Kießling, Leiter der Audiologie,  
Universitäts HNO-Klinik Giessen
Wolfgang Leonhard, Hörakustikermeister, Tinnitus-Zentrum 
Koblenz und Becker Hörakustik
Prof. Dr. Jan Maurer, Ärztlicher Direktor HNO und  
Zentrum für Implantierbare Hörsysteme und Kommunikation,  
Katholisches Klinikum Koblenz
Dr. h.c. Martin Rehbein, Bundeswehrzentralkrankenhaus, 
Koblenz, Audiologie
Björn Reicke, HNO-Arzt mit Schwerpunkt Schwindel-
therapie, Linz
Elke Ritzenhöfer, Förderschullehrerin der Landesschule  
für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied 
Stefan Saul, Hörakustikermeister, Pädakustiker, Audio-
therapeut, CI-Akustiker im CI-Zentrum Rhein-Mosel-Lahn
Dr. Yvonne Stelzig, HNO-Ärztin, OStA Bundeswehr-
zentralkrankenhaus, Koblenz, Phoniaterin, CI-Zentrum 
Rhein-Mosel-Lahn
Prof. Dr. Hasso von Wedel, Jean Uhrmacher Institut für  
klinische HNO-Forschung, Universitäts-Klinik Köln

Grußwort des  
Oberbürgermeisters  
der Stadt Koblenz

„Hilfe für’s Ohr“ bietet der 7. Koblenzer Patiententag in  
unserer neu gestalteten Rhein-Mosel-Halle am Samstag,  
17. November 2012.
Viele interessierte Besucherinnen und Besucher werden sich 
neben anderen Gehörerkrankungen auch über ein Leiden 
informieren, von dem rund 3 Millionen Menschen in Deutsch-
land chronisch betroffen sind: Tinnitus ist eine äußerst ernst 
zu nehmende Beeinträchtigung eines unserer wichtigsten 
Sinnesorgane, des Gehörs. 
Der Verein für besseres Hören „Treffpunkt Ohr“ um seine 
engagierte erste Vorsitzende Frau Brigitte Hilgert-Becker 
hat wieder ein informatives und interessantes Programm mit 
hochkarätigen Referenten zusammengestellt. Zum siebten 
Mal bereits organisiert der Verein diese wichtige Tagung. 
Für dieses vorbildliche Engagement danke ich den mehr 
als hundert Vereinsmitgliedern herzlich. Es ist heute leider 
nicht selbstverständlich, dem Nächsten zu helfen, wenn er 
in einer schwierigen Lage ist. Ihr Engagement ist sehr hoch 
zu bewerten, eine Kommune ist auf Menschen angewiesen, 
die über ihre Alltagspflichten hinaus Aufgaben für das 
Gemeinwesen übernehmen. Es ist ein wichtiger Verdienst 
von „Treffpunkt Ohr e.V.“, dass durch diesen regelmäßig 
stattfindenden Patiententag hier in Koblenz die Öffentlichkeit 
über Gehörerkrankungen aufgeklärt und die Betroffenen 
umfassend beraten werden. Besonders der so wichtige 
Erfahrungsaustausch untereinander wird durch diese 
Veranstaltung gefördert.
Der Koblenzer Patiententag ist längst ein fester und wichtiger  
Bestandteil im jährlichen Veranstaltungskalender unserer Stadt 
und unterstützt uns Koblenzer bei dem Bemühen, eine – wie 
es in unserem Leitbild formuliert ist – „gesunde Stadt“ zu sein. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig 
Oberbürgermeister der Stadt Koblenz

Rhein-Mosel-Halle 
Julius-Wegeler-Strasse 4, 56068 Koblenz 

Eingabe in Ihr Navigationssystem: 
Julius-Wegeler-Strasse 4, 56068 Koblenz 

Parkmöglichkeiten: 
Tiefgarage Rhein-Mosel-Halle und Parkplatz Weindorf

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Haltestelle Rhein-Mosel-Halle

Zug Hauptbahnhof Koblenz: 
Zu Fuß erreichen Sie die Rhein-Mosel-Halle  

vom Bahnhof aus nach einem ca. 15- minütigen Fußweg 
(Richtung Rheinanlagen)

Geschäftsstelle 56068 Koblenz 
Schloss-Str. 25, Tel. 02 61/3 50 50 
Geschäftsstelle 53545 Linz 
Rheinstr. 7, Tel. 0 26 44/98 03 00 
info@treffpunktohr.de 
www.treffpunktohr.de

Selbsthilfegruppen: 
CI-Gruppe 
Gymnastikgruppe für Schwerhörige 
und Schwindelbetroffene 
Mundablesegruppe

Gesellige Gruppen: 
Dienstagswandergruppe 
Kegelgruppe

Veranstalter:



Großer Saal – 1. Obergeschoss

Zeit Programm

1
0

:3
0 Eröffnung  

durch Oberbürgermeister Prof. Dr. Joachim  
Hofmann-Göttig

1
0

:4
5 Vorführung der Schülerinnen und Schüler der Landes-

schule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied

1
1

:0
0 Vorführung der Gymnastik-Gruppe für Schwindel-

erkrankte und Schwerhörige von Treffpunkt Ohr

b
is

 1
6

:0
0 Hör-Messe 

Hörtests in Hörkabinen
Arzt-Patientengespräche

 
 
 

Tagungsraum 6 – GaleriegeschossRheinsaal – 2. Obergeschoss

Zeit Referent Thema

1
1

:3
0 DP Christian  

Fritze-Dessauer

Burn out!
Hintergründe - Präventions-
ansätze - Hilfsangebote

1
2

:1
5 Dr. h.c. Martin  

Rehbein/ Björn Reicke
Schwindel – was tun,  
wenn die Welt sich dreht ?

1
3

:0
0 Dr. Frank Engel/  

Stefan Saul

Tinnitus und CI
Neue Ansätze bei der  
Programmierung des CI

1
3

:4
5

Dr. Beatrix Hahlbrock/ 
DP Christian  
Fritze-Dessauer/  
Wolfgang Leonhard

Tinnitus-Hilfe vor Ort 

Das Tinnitus-Zentrum  
Koblenz stellt sich vor

1
4

:3
0

Ingrid Eikmeier-Stindt Audiotherapie – wieder 
richtig hören lernen

1
5

:1
5 Dr. h.c. Martin  

Rehbein/ Björn Reicke
Schwindel – was tun,  
wenn die Welt sich dreht ?

Zeit Referent Thema

1
1

:3
0 Prof. Dr. Hasso  

von Wedel

Ich höre was,  
was Du nicht hörst.
TINNITUS – bewährte und 
aktuelle Therapiemaßnahmen

1
2

:1
5 Prof. Dr.  

Jürgen Kießling/ 
Eva Keil-Becker

Besser hören als es das Ohr 
erlaubt?
Neue Chancen durch neue 
Hörsystemtechnik

1
3

:0
0

PD Dr. Roland Jacob
Cochlea-Implantat  
Hören trotz Taubheit oder 
starkem Hörverlust 

1
3

:4
5

Prof. Dr. Jan Maurer

Implantierbare Hörsysteme 
und weitere Entwicklungen zu 
Erhalt und Wiederherstellung 
des Gehörs

1
4

:3
0 Prof. Dr.  

Jürgen Kießling/ 
Eva Keil-Becker

Besser hören als es das Ohr 
erlaubt?
Neue Chancen durch neue 
Hörsystemtechnik

1
5

:1
5 Prof. Dr. Hasso  

von Wedel 

Ich höre was, was Du nicht 
hörst.
TINNITUS – bewährte und 
aktuelle Therapiemaßnahmen

Ab 11.30 Uhr beginnen die Vorträge  
im Rheinsaal, Moselsaal und Tagungsraum 6.

Moselsaal – 1. Obergeschoss

Zeit Referent Thema

1
1

:3
0 Ute Jung/ 

Elke Ritzenhöfer

Hilfe bei AVWS und 
weitere Angebote der 
Schule für Gehörlose und 
Schwerhörige

1
2

:1
5

Dr. Yvonne Stelzig Kindliche Hörstörungen

1
3

:0
0 Brigitte Hilgert-Becker/

Joachim Seuling

Barrierefreiheit in öffent-
lichen Räumen wie Forum 
Confluentes, Rhein Mosel 
Halle, Kirchen und Theater

1
3

:4
5 Dan Hilgert-Becker/ 

Stefan Saul

CI-Workshop 
Thema: FM und CI 
Die passsende FM-Lösung  
für alle CI-Systeme

1
4

:3
0

Ottmar Braschler

Lösungsvorschläge bei 
schwierigen Hörsituatio-
nen, wie z.B. im Stör-
geräusch, beim Telefo-
nieren, Fernsehen und  
bei Vorträgen

1
5

:1
5

Ottmar Braschler

Dynamic SoundField-  
die neue, mobile Lösung  
der Raumbeschallung für 
Schulen, öffentliche Ge-
bäude und Vortragsräume

- Hörmesse - - Hören bewahren - - Tinnitus bewältigen - - barrierefrei kommunizieren -

Hörtests

MoselsaalDie Vorträge und Diskussionsbeiträge in diesem Saal werden 
durch den Einsatz von Schreibdolmetschern zum Mitlesen für 
hochgradig Schwerhörige simultan auf die Leinwand projiziert.

Dieser Raum ist mit Induktion ausgestattet!Dieser Raum ist mit Induktion ausgestattet! Dieser Raum ist mit Induktion ausgestattet!
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